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Freitag, den 18. Oktober 1929 


Donnerstag vom franzöſiſchen Miniſterrat getroffenen Ent⸗ 
dung über die Annahme der Einladung zur Flotten⸗ 
ten; daß dieſe Einladung grundſätzlich angenommen wer⸗ 
müſſe. Das Wort „Gleichheit“ der Flotten ſei heute ſehr in 
Node, habe jedoch in bezug auf die Flotte abſolut keinen 
ze denn der vernünftige Menſchenverſtand müſſe jedem ſagen, 
die Stärke einer Flotte nicht nur von ihren Einheiten ab⸗ 
ile, ſondern vielmehr zum großen Teil von der Möglichke “! 
n talgen Zuſammenziehung. An eine engliſch⸗amerika⸗ 
ne Flottengleichheit könne daher niemand glauben. Im 
dee 1936 werde ſich die amerikaniſche Flotte der engliſchen 
legen zeigen, da England durch ſeine vielen überſeeiſchen 


Paris, Der „Matin“ erklärt im Zuſammenhang mit der | 


I 


Varſchau. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurde, 
dem Bankplatz in Warſchau ein gut gekleideter 
un in mittleren Jahren mit einer ſchweren Schnittwunde 
von dem Bewußt⸗ 


Ein Wächter alarmierte 
Fung des Schwerverletzten in ein Kranlenhaus veranlaßte. 

Vernehmung war vorläufig nicht möglich, da der Mann 
Wiedererlangung des Bewußtſeins weder ſprechen noch 
den wollte und ſofort operiert werden mußte. In feiner 
° fand man einen ſowjetruſſiſchen Paß auf den Namen 
dow oder Lampow, aus dem hervorgeht, daß der 
ide ſich auf der Rückreiſe von Paris nach Moskau be⸗ 
t. Die polizeiliche Unterſuchung konnte noch keine 
g 7 it darüber ſchaffen, ob es ſich um einen Selbſtmord⸗ 

ug oder um einen Ueberfall handelt. Gewiſſe 
Men an den Kleidern ſollen auf einen Kampf hindeuten, 


„ Wien. Bundeskanzler Schober hat faſt den ganzen Diens. 
dazu benutzt, um die Mehrheits parteien über die 
wündſätze der von ihm geplanten Verfaſſungsreform zu 
errichten. Der Bundeskanzler hat dabei zu erkennen gegeben, 
er die Einzelheiten der in den Regierungsvorlagen enthalte⸗ 
i Beſtimmungen nicht als etwas Unabänderliches 
N uu da ch te. Er hat jedoch Wert darauf gelegt, daß Abänderun⸗ 
u. don den Mehrheitsparteien nur nach vorhergegangener Aus⸗ 
kn zwiſchen dieſen Parteien und der Regierung beantragt 
ate „ Der Bundeskanzler iſt der Anſicht, daß bei den parla⸗ 
in Atiihen Arbeiten die Mehrheit als ein geſchloſſenes Ganzes 
t ten müſſe. Dieſe Auffaſſung findet ihre Stütze in dem 
b der zwiſchen der Chriſtlichſozialen Partei, der Großdeutſchen 
partei und dem Landbund ſchon unter der Koalitionsregie⸗ 
Seipel geſchloſſen wurde, bei dem Regierungsantritt des 
metts Streeruwitz geändert und erneuert wurde und 
10 N noch die Grundlage der Mehrheitsbildung im Par⸗ 

iſt 

Al, it. 


Ne Auffaſſung des Bundeskanzlers hat die Zuſtimmung der 
1 eien gefunden. 
Va; Dends fand ein Miniſterrat ſtatt, in dem die Beratung der 
0 Alungsteform fortgeſetzt wurde. Am ſchwierigſten gejtaltete 
de Frage der künftigen Stellung Wiens. Auch bei 
hrheitsparteien find die Meinungen hierüber noch nicht 
eitlich, wenngleich ſie die Unmöglichkeit, den gegenwär⸗ 
Zuſtand in verfaſſungs⸗ und verwaltungsrechtlicher Be 
9 aufrechtzuerhalten, betonen. Unterſchiede in den Anſich⸗ 
ſtehen in der Art, wie dieſer Zuſtand abgeändert werden 
N daß Wien in ſeiner wirtſchaftlichen und ſtaatsrechtlichen 
ng gegenüber den anderen Ländern beeinträchtigt wird. 


Stalin ſchwer erkrankt? 

erlin. Wie die „Nachtausgabe“ aus Riga meldet, joll 
M dort umlaufenden Nachrichten der Generalſekretär der 
l len kommuniſtiſchen Partei und eigentliche Machthaber in 
N 105 Stalin, einen Nervenzuſammenbruch erlitten haben 
RN Mer krank in einem Privatſanatorium in dem 30 Meilen 
. Moskau entfernten Kurort Gorkis darniederliegen. Drei 
mi, tuſſiſche Pindiater behandeln den Kranken und haben 
N * verlautet, zwei Monate völlige Ruhe und Fernbleiben 
dhe 55 Negierungsgeſchäften verordnek. Ueber ſeinen Zuſtand 
n Moskau die wildeſten Gerüchte um. 


NL 
r 
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Intereſſen feine Flotte immer teilen müſſe. Amerika werde 
alſo im Jahre 1936 der unwiderrufliche Beherrſcher 
der Meere ſein. Was nun auf England und Amerika Bezug 
habe, könne auch für die en und italieniſche Flotte An⸗ 
wendung finden. Denn während Frankreich ſehr viel überſeei⸗ 
ſche Intereſſen vertreten müſſe, beſchränke ſich die italieniſche 
Tätigkeit nur auf das Mittelmeer. Wenn der Kelloggpakt auch 
den Krieg verbiete, müſſe man doch mit einer derartigen Mög⸗ 
lichkeit rechnen. Um allen Schwierigkeiten aus dem Wege zu 
gehen, ſei es das Beſte, wenn die franzöſiſchen Unterhändler in 
London erklären würden, Frankreich habe die und die Intereſſen 


| zu vertreten und brauche dazu ſoundſoviel Tonnen. 


Ein politiſcher Mord in Warſchau? 


Nätſelhafte Vermutungen über den Unbekannten 


obwohl die Wunde nach dem Arteil der Aerzte auf einen 
Selbſtmordverſuch ſchließen laſſe. Ein gewöhnlicher Raubüber⸗ 
fall erſcheint ebenfalls ausgeſchloſſen, da in der Brieftaſche des 
Schwerverletzten Geld in polniſcher und amerikaniſcher Wäh⸗ 
rung gefunden wurde. Die Warſchauer Preſſe ſchenkt dieſer 
Angelegenheit größte Aufmerkſamkeit und bringt ſie mit dem 
Fall Beſſedowsky in Zuſammenhang. Ein Blatt ſtellt die 
Sache ſo dar, als ob es ſich um irgendeinen nach Moskau Zus 
rückgerufenen Angehörigen der Parſſer Sowjetbotſchaft handeln 
müſſe, der aus Furcht vor dem ihm in Rußland drohenden 
Schickſal Hand an ſich gelegt habe. Eine andere Zeitung glaubt 
an einen politiſchen Mordanſchlag und an eine in Ungnade 
gefallene Perſönlichkeit, die im Auftrage der G. P. U, beſeitigt 
werden ſollte. Ob dieſen verſchiedenen Vermutungen ein wah⸗ 
rer Kern zu Grunde liegt, wird ſich erft zeigen, wenn der 
Schwerverletzte, deſſen Leben die Aerzte zu erhalten hoffen, 
vernehmungsfähig iſt. 8 


Im die Verfaſſungsreform in deſterreich 


Schobers Intervention bei den Mehrheitsparteien 


Stalin 
der Generalſekretär der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei 
1e der eigentliche Beherrſcher Rußlands. 


—— 


Vor einem Generalſtreik in Leffland ? 


Riga. Die lettländiſche Regierung beſchloß am Dienstag 
abend, die Krankenkaſſenreform unter Anwendung des Ausnahme⸗ 
paragraphen 81 durchzuführen mit der Begründung, daß die lin⸗ 
ten Parteien im Parlament die Annahme des Reformgeſetzes 
durch Obſtruktion verhindern würden. Die Sozialdemokratie hat 
für Freitag einen eintägigen Generalſtteit für alle Betriebe er⸗ 
klärt, einſchließlich des Verkehrsweſens. Die Regierung wird da⸗ 
für Sorge tragen, daß wenigſtens der Fernbahnverkehr aufrech: 
erhalten bleibf. ’ 


78. Jahrgang 


Amerika - die erſte Seemacht 


| tanfeeich nimmk die Einladung zur Flottenfonferenz an — Anerkennung Amerikas als Beherrſcher der Meere 


Der Borfigende des Landtagsausſchuſſes 
zur Anierſuchung des Sklarek- Skandals 


dürfte der aus der Rundfunk⸗Entführungsaffäre befannte 
kommuniſtiſche Abgeordnete Schul z⸗Neukölln ſein. 
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Waffenſammlung im preußiſchen Landtag 

Berlin, Im preußiſchen Landtag kam es am Mittwoch bei 
der Rede des preußiſchen Innenminiſters Grzeſinski zu einem 
Zwiſchenfall. Während der Miniſter die deutſchnationale 
Interpellation wegen der Stahlhelmauflöſung beant- 
wortete, wurden zwei große Tafeln, auf denen eine große An⸗ 
zahl von Waffen aller Art, wie Schlagringe, Revol⸗ 
ver, Stahlruten, Dolche uſw., feſtgemacht ſind, hinter 
dem Miniſter aufgeſtellt. Die Waffen ſollen in nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Verſammlungen beſchlagnahmt worden ſein. Auf 
der Rechten erhob ſich darauf ein großes Gelächter, das minuten⸗ 
long andauerte und den Vizepräſidenten von Kries, der mit ſei⸗ 
ner Glocke nicht mehr durchdrang, ſchließlich veranlaßte, die 
Sitzung für einige Zeit zu unterbrechen. BER: 
Japans Zufage zur Fünfmächtelonferenz 

Berlin. Die japaniſche Note, in der die Annahme 
der britiſchen Einladung zu einer Konferenz der fünf 
Seemächte enthalten iſt, würde, wie Berliner Blätter aus 
London melden, am Mittwoch nachmittag im Foreign 
Office überreicht. 


Nadir Khan, König von Afghaniſtan? 

Kairo. Wie aus Teheran gemeldet wird, hat Nadir 
Khan am Dienstag einen Aufruf an das afghaniſche Volk er⸗ 
laſſen, in dem er ſich zum König von Afghaniſtau erklärt. 
Nadir Khan ſoll ſofort einen Erlaß herausgegeben haben, der es 
der Familie des früheren Königs Aman Ullah verbietet, nach 
Afghaniſtan zurückzukehren. Die Krönungsfeier ſoll im November 
ſtattfinden. 


Der Nachfolger Delacroix' 
Baden⸗Baden. An Stelle des verſtorbenen Miniſters 
Delacroix wurde der Generalſekretär der belgiſchen Natio⸗ 
nalbank, Paul van Zeeland, der bisher ſchon beratendes 
Mitglied der belgiſchen Abordnung war, zum Mitglied des 
Organiſationsausſchuſſes der B. J. Z. ernannt. 


Schlägerei im Preßburger Stadtrat 


Prag. In der außerordentlichen Sitzung des Preßburger 
Stadtrates, deren Hauptgegenſtand der Rücktritt des Bürger: 
meiſters Dr. Okanik war, kam es zu einem Skandal, 
der in eine Schlägerei ausartete. Der Stadtrat Maſar 
bezeichnete den Kommuniſten Koren, der, trotzdem er ſeit Jah⸗ 
ren aus jeiner Partei ausgeſchloſſen ift, noch immer nicht auf das 
Stadtratsmandat verzichtet hat, als eine politiſche Dirne 
und ſchloß ſeine Rede mit einem kräftigen Pfui. Hierauf ent⸗ 
ſtand ein furchtbarer Lärm, den der Vorſitzende nur mit Mühe 
unterdrücken konnte. Plötzlich ſprang der Stadtrat Koren auf und 
fiel über Maſar her, dem er eine heftige Ohrfeige ver⸗ 
abfolgte. Erſt nach längerer Zeit gelang es, die Stadträte zu 

trennen. Die Sitzung wurde abgebrochen. a 


Eine Ausſtellung 
des ehrbaren Kaufmannskums 
wird vom „Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller“ 


anläßlich ſeines 50jährigen Beſtehens unter dem Titel 

„Soll und Haben“ im Berliner Märkiſchen Muſeum ver⸗ 

anſtaltet. Die Ausſtellung zeigt Erinnerungsſtücke alter 

Berliner Handelsfirmen, in unſerem Bilde die einer be⸗ 

kannten Weinhandlung: das Stehpult des Firmeninhabers 

aus dem Gründungsjahre 1779, Füllkannen und Küfer⸗ 
beſtecke. 


Blutige Liebestragö die 


Dresden. Am Mittwoch fanden Waldarbeiter in der Dres⸗ 


dener Heide, unweit der Radeberger Landſtraße und ganz in der 


Nähe des früheren Saugartens, ein junges Liebespaar mit 
ſchweren Schußverletzungen auf. Das am 5. Mai 1914 geborene 
Mädchen, die Tochter eines Geſchäftsführers aus der Hinden⸗ 
burgſtraße, war bereits tot. Der junge Mann, ein 1908 gebo⸗ 
rener Student, der Sohn des Dresdener politiſchen Schriftleiters 
Dr. Heerdegen von der „Allgemeinen Zeitung“, Chemnitz, gab 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Man brachte ihn mittels 
des Klotzſcher Sanitätsautos in die Dresdener Diakoniſſenanſtalt, 
wo er in den ſpäten Nachmittagsſtunden noch immer ohne Be⸗ 
wußtſein darniederlag. Warum der im Anfange der zwanziger 
Jahre ſtehende Student das Mädchen erſchoſſen und dann die 
Waffe gegen ſich gerichtet hat, muß erſt noch geklärt werden. 


Wieder ein Eiſenbahnunglück 
Am Mittwoch abend fuhr der Perſonenzug 260 in Richtung 
Düſſeldorf bei der Ausfahrt aus dem Hauptbahnhof gegen eine 
Rangierlokomotive. Durch den Zuſammenſtoß wurden mehrere 
Perſonen verletzt, davon ſechs erheblich. Die beiden Lokomotiven 
wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie abgeſchleppt werden mußten. 
Die Reiſenden ſetzten mit einem anderen Zuge die Fahrt fort. 


Furchtbares Verkehrsunglück in Italien 

Mailand. In der Nähe von Campolo ſtieß ein Zug der 
Straßenbahn mit einem Güterzug zuſammen. Aus den Trüm⸗ 
mern des Straßenbahnwagens wurden ſechs Tote geborgen. 
Fünfzig Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt, 
während weitere fünfzig Perſonen mit leichteren Quetſchungen 
und Hautabſchürfungen davongekommen find. 


53. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Sie ſieht ihn bittend an. 5 
„Gelt, Vater, Ihr ſeid nit bös und zwingt mich nit? 
„Ja, was will ich denn machen, wenn dir's gar ſo zu⸗ 

wider iſt? So bleib' halt da in Gottesnamen!“ 

Als der Großreicher am et Abend wieder 2 5 
anlangt, findet er in der Stube wie gewöhnlich alles ſorg⸗ 
lich für ſein Behagen vorbereitet: das kalte Abendbrat, 
die Zeitung, den Wein, Hausrock und die warmen Schlaf⸗ 
ſchuhe, daneben die geſtopfte Pfeife — aber Brigitte fehlt. 

Er macht ſich ans Eſſen und blättert dabei ein wenig 
in der Zeitung, aber er iſt zu zerſtreut, um zu leſen. 

Die Sache mit Roſel und dem Goldner⸗Toni geht ihm 
im Kopf herum, und auch Roſels Freundſchaft mit Jula — 

Unwillkürlich vermißt er die gewohnte Unterhaltung 
Brigittes, die ihm ſtets eine Menge Neuigkeiten zu er⸗ 
zählen wußte. 

Wo kann ſie denn nur ſtecken? Schon ſchlafen gegan⸗ 
gen? Das wäre ihm heute beſonders ärgerlich; denn es 
war ihm unterwegs eingefallen, daß ſie vor ein paar Tagen 
erwähnte, das Erlsbachergut im Baumgraben würde wohl 
nächſtens unter den Hammer kommen, denn der Erlsbacher 
wiſſe ſich nicht mehr aus vor Schulden —. 

Das mittelgroße Bauerngut, zu dem ein Steinbruch 
und eine kleine Kalkbrennerei gehörten, wäre gerade etwas 
für die Roſel und den Toni geweſen, falls es Ernſt würde 
mit den beiden. 0 

Der Großreicher kannte es nur von außen, aber Bri⸗ 
gitte hatte als junge Dirn einmal dort gedient und konnte 
daher allerlei Auskünfte geben, die ihn jetzt intereſſierten. 
Darum ärgerte ihn ihre Abweſenheit gerade heute doppelt. 

Endlich — der Bauer wollte gerade ſchlafen gehen — 
erſchien ſie. EN 
„Na, wo ſteckſt denn heut?“ fragte er grämlich. 


Nie Lage im chineſiſchen Aufſtand 


Verhaftung des Generals Feng? — Bündnis der Generale Feng und genſiſchan gegen Hanfing? a 


Tokio. Wie die japaniſche Telegraphen⸗Agentur mitteilt, 
entſprechen die Meldungen, daß General Feng und General 
Jenſiſchan verhaftet worden jeien, nicht den Tatſachen. Im 
Gegenteil habe Feng ein Bündnis mit Yen gegen 
Tſchiangkatſchek abgeſchloſſen. 


London. Die Ausſichten für die weitere Entwicklung im 
chineſiſchen Bürgerkrieg ſind durch die Verhaftung von General 
Feng durch General Pen, die Dienstag mittag erfolgte, voll⸗ 
kommen verändert worden. Ven rechtfertigt fein Vorgehen mit 
dem Hinweis darauf, daß er ein Gegner des Aufſtandes ſei, da er 
lediglich dazu beſtimmt ſei, die von der Nanking⸗Regierung ange⸗ 
ordnete teilweiſe Auflöſung und Verringerung der cineſiſchen 
Armee zu verhindern und den Frieden des Landes zu ſtören. Er 
werde infolgedeſſen den Anweiſungen der Zentralbehörden in 
Nanking unbedingt Folge leiſten und alles in ſeiner Macht Ste⸗ 


Hener Kumpf zwichen den beiden größten deutſhen Steftotongern | 


RE 


Der Leiter des Siemenskonzerns, Carl Friedrich von Siemens 


men, daß die deutſche Induſtrie ihre eigenen Aktien in großem Umfange an das Ausland verkauft. Da dieſe Ausſlhrun 
allzu deutlich auf die Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, die große Konkurtentin von Siemens, gemünzt waren, hat 
A. E. G. hierauf durch ihr Vorſtandsmitglied, Geheimrat Bücher (rechts), in nicht minder ſcharfer 


Der Tod im Weinboktich 


Ein Weinbauer von Chambery (Schweiz) ſtieg ohne Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln in ſeinen Weinbottich, um die Trauben zu keltern. 
Als er nicht wiederkam, ſuchte man ihn und fand ihn leblos im 
Bottich liegen. Die Gärgaſe des Weins hatten ihn vergiftet. 


Dampfer in die Luft geflogen 

Der vor 20 Tagen auf ein Felſenriff bei Minicoy Atoll im 
Indiſchen Ozean aufgelaufene 6854 Tonnen große deutſche 
Dampfer „Höchſt“ iſt durch eine Exploſion vollkommen zerſtört 
worden. Der Kapitän und die 28 Mann ſtarke Beſatzung hatten 
kurz vor der Exploſion des Schiffes die Rettungsboote beſtiegen, 
nachdem ſie noch ein Notſignal ausgeſandt hatten. Sie trieben 
während der Nacht auf dem Meere umher und wurden am 
frühen Morgen von dem Dampfer „Athura“ aufgenommen, der 
ſie nach Suez bringen wird. An den Rettungsarbeiten zur Wie⸗ 
derflottmachung der „Höchſt“ hatten ſich vier Schiffe beteiligt, 
jedoch waren alle Verſuche ergebnislos geblieben. 


Das Aufo im Reifefoffer 
Als die erſten transportablen Schreibmaſchinen auf dem 
Markt erſchienen, bedeuteten ſie eine Senſation. Doch ſehr bald 
ſchon erkannte man die Vorzüge dieſer Kleinmaſchine, die man als 


„Beim Buben war ich drüben, beim Peter. Das arme 
Haſcherl weiß ſich heute wieder nit 7 helfen vor Wehtun, 
da hab' ich ihm den Fuß mit Leinöl geſchmiert, weil er ſo 


finden werden, wenn Ihr mit mir ang'rückt kommt — 
wo doch auch die Bäuerinnen mit ihren Männern d 


hende tun, um den gegenwärtigen Aufſtand ſo ſchnell wie % 
zu beenden. Welchen tatjählichen Wert dieſe Zuſage Hens c, 1 
bleibt zunächſt abzuwarten. Der Einfluß und das Anſehen I 
neral Pens jind zweifellos ſehr groß. Dagegen iſt unklar, we ar de 
Streitkräfte er im Falle eines Eingreifens in den Bürgerk 91 1 
Verfügung hat, da Den nicht mehr Gouverneur der Pon 
Schanſi it Da die aufſtändiſchen Streitkräfte und die Trußf 17 
der Nanking⸗Regierung ihr erſtes Treffen etwa in der Nn Er 
von Loyang haben müßten, iſt die Entſcheidung Pens Mi a au 
king bereits zu Beginn etwaiger größerer Kämpfe von mn 

Bedeutung. Auf Grund dieſer Wendung der Dinge glaubt f N fe 
daß Nanking der gegenwärtigen Kriſe durch ein Uebereinkome zu 
Herr werden kann. Ob allerdings hierdurch die revolutionäre 
wegung im Keime erſtickt wird, it durchaus zweifelhaft und 

verſchiedenen Kreiſen neigt man zu der Anſicht, daß hierdurch 1 
ein Aufſchub erreicht werden kann. 0 


N 


Ike 
(links), Hat kürzlich in ſcharfer Form dagegen Stellurr gange 8 
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Weiſe geantwortt 
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Handgepäck überall mitführen konnte, und der Kaufmann, 1 
Journaliſt, der Schriftſteller uſw. von heute iſt ohne ſeine Kl 
maſchine faſt nicht mehr denkbar. Ein ähnlicher Siegeszug 
vielleicht der neueſten amerikaniſchen Erfindung auf dem © 
des Automobilbaues beſchieden ſein, die kürzlich auf einer 
ſtellung in Neuyork vorgeführt wurde und ungeheures 2 
erregte. Es handelt ſich dabei um ein ſogenanntes „Baby 
das die bisher üblichen Kleinautos an Winzigkeit noch übe 
gleichwohl aber zwei Perſonen bequemes Sitzen ermöglicht. 
Intereſſanteſte an dieſem Babyauto, das alles in allem nut 
vier Zentner wiegt, iſt aber die Tatſache, daß es in einer 5 
ähnlichen Hülle aus Leichtmetall geliefert wird, die zu fame, 
gelegt und während der Fahrt mitgeführt werden kann. An 

und Stelle angelangt, kann der Autoeigentümer ſein Vögel, 
dann wieder in dem „Koffer“ verpacken, der ſolchermaßen 05 
als Garage dient. Man kann ſich denken, welche Tragweite , 
Erfindung in dem Autoland Amerika hat, wo nahezu jeder 7 
Menſch einen Wagen beſitzt und wo die Garagenfrage zu! 
ſtärdig wachſenden Kalamität geworden if. Es hat ſich n 
auch ſogleich eine Geſellſchaft gebildet, die die Maſſenfabrii 
„Autos im Reiſekoffer“ bereits aufgenommen hat und es 
einem ungeheuren Kapitalaufwand auf dem Automarkt ein 
ren will. 


„Und ob ich mag! Bloß — ob es die Leut' nit ſpaßts 5 


viel Hitz hat drin.“ 

„Daß der Fuß aber auch gar nit gut werden mag! 
Vielleicht ſollten wir doch den Bader den — weil der 
Bub auch gar ſo ſchlecht ausſchauen tut! Bin geſtern er⸗ 
ſchrocken, wie ich bei ihm nachſchauen war.“ 

„Hab' auch ſchon denkt dran. Aber wenn ich nur an⸗ 
fen davon, ſchreit und ſchimpft er 71 daß es ein Graus 
ſt. Jetzt auch wieder. So ſchön hab' ich ihn gebeten, aber 
er ſchrie gleich! „Wenn du mir den Bader hereinläßt, 
e ich zum Fenſter hinaus, daß du's nur weißt! Wird 
chon ſo auch gut werden!“ 

„Gut, ſo warten wir in Gottesnamen noch etliche Tage. 
Wenn's aber bis zum 1 nit beſſer iſt, ſoll er ſchreien 
wie er will, naher muß der Doktor her! Sonſt was 
Neues daheim?“ ! 

„Nein, Bauer, 15 alles in Ordnung gegangen und 
niemand dageweſen. Na, und wie habt Ihr's auf der Alm 
gefunden?“ i 

„Auch alles in Ordnung.“ a 

„Jetzt wird die Roſel wohl bald herunterkommen, wenn 
die Mierzl hinaufgeht?“ 

„Nein, fetzt taugt's ihr derweil noch gut oben Hat ſich 
recht erholt, die Dirn — wie ein Röſerl iſt fie aufgeblüht 
in der reinen friſchen Luft oben und will nix willen von 
den Leuten unten. Nit einmal zum Schutzengelfeſt mag ſie 
kommen“ 5 

„Was Ihr nit ſagt, Bauer!“ 

„Ja, ja, wirft ſchon mit mir allein hin müſſen, Brigitte.“ 

„Ich?“ ſtammelt Brigitte, vor freudiger Ueberraſchun 
errötend. „Ja, wollt Ihr mich denn mitnehmen, Bauer? 

„Marum denn nit? Hab' mir denkt, es wär' dir leicht 
ein biſſel Aufheiterung nach all der Arbeit.“ 

„Ja, freilich — ſchön wär's ſchon!“ 

„Alsdann nachher iſt es 0 9 Du kommſt mit 
mir und wenn du grad Luſt haſt, tanzen wir auf unſere 
alten Tage noch einen Steiriſchen miteinander! Magſt?“ 


fein werden, und ich halt nur die Brigitte bin —.“ 


Der Großreicher ‚Reh den erwartungsvoll lauernden 
Blick nicht, der dieſe Worte begleitet, denn er ſtopft 10 N 
rade feine Pfeife friſch. So ſagt er auf die vermeintli 1 
nur aus Beſcheidenheit vorgebrachte Rede bloß: „Darübt 
brauchſt du dir keine Gedanken zu machen Wenn DE 
Großreicher ſemand einladet, wird er ihm auch den nötige 
Reſpekt verſchaffen. So viel gelt ich ſchon, daß ſich kein 

trauen wird. ſpaßig dr finden, was ich tu. — Was ich d 


noch fragen wollt: Haſt nit neulich geſagt, daß der Erls⸗ 5 
bacher verkaufen wi 0 
„Will? Nein! Aber müſſen tut er! Steckt ja bis übe? NN 
die Ohren in Schulden. Der Jackl⸗Naz, dem er am meil! ** 
ſchuldig iſt, hat ihn verklagt, und weil er nit zahlen kann- 
wird Haus und Hof verſteigert werden.“ * 

„Weißt das gewiß?“ 

„Ja, denn der Simmerl, dem Erlsbacher ſein 
ſchwiſterkind, hat mir's ſelber erzählt. Vor Weihna 
noch wird die Verſteigerung ausgeſchrieben.“ 

„Haſt du nit einmal gedient beim Erlsbacher?“ 


„Freilich, als junges Dirndl, ein ganzes Jahr 1 „ 


7“ 


2 
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een für'n Anfang, 
arum fragt Ihr danach, 
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Blei und Umgebung 


Vom Urlaub zurück. 
Bürgermieſter Figna iſt von feinem Urlaub zurückgekehrt und 
Wir am Montag, den 21. d. Mts. den Dienſt wieder aufnehmen. 


f 
\ 


14 Von der Krankenkaſſe. 


Im Kreisblatt wird nunmehr die Lifte der neuen Mitglieder 
des Vorſtandes veröffentlicht, deſſen Wahl damit bestätigt iſt. 


14 Aus der Jugendkraft. 

Am morgigen Freitag findet abends 7% Uhr in der 
Erholung in Kattowitz eine außerordentlich wichtige Vor⸗ 
lendsftzung der Jugendkraft Verband für Leibesübungen 
in kaht. Vereinen Polnisch Oberſchleſtens ſtatt. Die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder werden gebeten pünktlich und vollzählig 
zu dieſer Sitzung zu erſcheinen. 


1 Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen. 

i Die Büros des Verbandes deutſcher Volksbüchereien 
in Polen befinden ſich jetzt auf der ul. Marjacka 17, im 

Mintergebäude 2. Stock. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien. 
Die G:jhäftsitele des Deutſchen Kulturbundes 
8 1 befindet 
| »arjacta 17, im 


Verein Junger Kaufleute Pleß. 
. Der Verein Junger Kaufleute hielt am Mittwoch, den 16. d. 
Nis. im Hotel „Pleſſer Hof“ eine Mitgliederverſammlung ab. 
Der Vorſtand berichtete über das am 5. d. Mts. abgehaltene 
Serbitnergnügen. 


ür 
jetzt Katto Ti 
Hintergebäude Slo. 0 


1 

I y / Vom Chauſſeebau. 

e Die Neubauaxbeiten auf der Strecke Pleß—Kobier find bis 
du ein zirka 1 Kilometer langes Stück beendet. Bei der jetzt 
delten und naſſen Herbſtwitterung iſt die Beendigung der Ar⸗ 

. beiten noch in dieſem Jahre in Frage geſtellt. 7 

1 1 

1 Goczalkowitz. 2 

I 5, Am Dienstag, den 15. d. Mis. fand die Abfiſchung des 

| Maczetteihes in Goczaltomig ſtatt. Der Ernteertrag ift hinter 
2 Erwartungen zurückblieben. Das Schaufſpiel des Fiſchens 

I 8 viele Zuſchauer herangezogen. 


Mit dem 15. d gs ichs Ütändig 

r it dem 15. d. 8. t vollſtändig einge⸗ 
bellt worden. Wenn auch in den letzten vier Wochen eine mei: 
enswerte Zahl von Kurgäſten nicht mehr da war, fo find die 
Iodeeinrihtungen immer noch von täglich zureifenden Gäften in 
f ruch genommen worden. 95 


. Die Gemeinde Kobier iſt in großzügiger Weiſe an den Aus⸗ 

u ihrer elektriſchen Lichtverſorgung herangegangen. In weni⸗ 

N Wochen wird der Ausbau vollendet und damit ein jahre⸗ 
ges Bedürfnis befriedigt ſein. 


RK Parzellierung in Tichau. 

, Frau Fleiſchermeiſter Sczepanek in Tichau hat ihr 11 Hektar 
des Grundſtück in der Nähe der Fürſtlichen Brauerei zu Par⸗ 
ukerungszwecken verkauft. 5 N ü 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
1 Sonntag, den 20. Oktober 1929: 

4 6% Uhr: N geſungene Meſſe, polniſch. 

I 27% Uhr: Polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. 
2 Ahr: Deutſche Predigt und Amt mit Segen. 

0 Uhr: Prozeſſion in die Hedwigskirche, dort um 

7 10% Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit Segen. 

2 uhr: Deutſche Veſperandacht in der Pfarrkirche. 

4 3 Uhr: Polniſche Veſperandacht in der Hedwigskirche. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
1 Sonntag, den 20. Oktober 199: 
0 uhr: Deutſcher Gottesdienſt. 
. Ahr: Kindergottesdienſt. 
2 Ahr: Polniſcher Gottesdienſt. 


In Warſchowitz. 
1 Sonntag, den 20. Oktober 1929: 
9 Une: Polnischer Gottesdienſt. 

10% Uhr: Polniſche Abendmahlsfeier. 


* 


| } 
Wi 2 % 23 ' 
"us der Woſewodſchaft Schlejien 
1 Jeſtſetzung neuer Zollſätze 
‚Das Landratsamt gibt bekannt, daß ab 14. Oktober 
pe verſchiedene Aenderungen im Zolltarif vom 31. Juli 
ö n wurden. Demnach beträgt der neue 
08 für 100 Kilogramm Mehl, Graupe, Erbſen, Schmalz, 
e Korn je 16,50 Zloty. Falls der Verſand dieſer Le⸗ 
Nittel, d. j. unmittelbar im polniſchen Grenzgebiet auf⸗ 
den wurde und ſpäteſtens einen Tag vor der Inkraft⸗ 
al der Zolländerungen erfolgte, wird derſelbe noch nach 
ten Sätzen berechnet. 


3 


Die ſchleſiſche Auswandererſtelle 


* unterhält der Verein der franzöſiſchen Ka⸗ 
en eine Auswandererſtelle in Myslowitz, die in dieſem 
erheblich vergrößert wurde, indem eine neue große 
erbaut wurde Dieſe Auswandererſtelle wirbt pol⸗ 
rbeiter an, in dem letzten 9. waren das meiſtens 
deiter geweſen, und ſchickt ſie nach Frankreich. Die 
uswanderung war im Jahre 1925 zu verzeichnen, 
ich die Myslowitzer Auswandererſtelle mehr als 
tbeiter na e ausgewandert find. Es 
Ss meiſtens uſtriearbeiter, hauptſächlich jedoch 
eiter, die hier durch den Ausbruch der ſchweren Kriſe 
N ſchleſiſchen Induſtrie arbeitslos wurden. 
PM Jahre 1926 verließen die ſchleſiſche Auswanderer⸗ 
2 410 Bergarbeiter mit Familie, unter denen 1061 
und 1939 Kinder waren. Aus Myslowitz allein 
89 


Alem Jahre 207 Bergarbeiter, darunter 24 Frauen 
Jahre paſſierten die Auswandererſtelle 15 938 Land⸗ 


nder nach Frankreich ausgewandert. In dem⸗ 


8 
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„Graf Zeppelin“ in Schlefien 


Die Stadt Natibor überquert a 


dem Weg nach Breslau 


Der Verlauf der Schleſienfahrt — Die Fahrt über dem Balkan 


Ratibor. Heute, Donnerstag, früh gegen 3.35 Uhr, 
überflog „Graf Zeppelin“ die Stadt Ratibor in Richtung 
Südoſt⸗Nordweſt in einer Höhe von 150 Meter mit einer Ge: 
ſchwindigkeit von etwa 40 Stundenkilometern mit brennenden 
Lichtern und war ſehr gut ſichtbar. Der Luftrieſe wurde durch 
die Pfeifen der Lokomotiven auf dem Bahnhof Ratibor begrüßt. 
Im übrigen vollzog ſich die Ankunft des Zeppelins ziemlich un ⸗ 
beachtet, da man mit dem Eintreffen erſt in den Morgen⸗ 
ſtunden gerechnet hatte. 


Das Programm für Oberſchleſien 

Oppeln. Weder die Fahrtroute noch beſtimmte Zeit⸗ 
angaben laſſen ſich vor dem Aufſtieg des Luftſchiffes in Bres⸗ 
lau mit abſoluter Sicherheit machen. Jedenfalls aber dürfte 
„Graf Zeppelin“ die oberſchleſiſche Grenze in der fiebenten 
Stunde in Richtung Ratibor überqueren. Das Luftſchiff 
wird auf oberſchleſiſchem Boden zuerſt von der Sendelei⸗ 
tung Gleiwitz willkommen geheißen und in Ra⸗ 
tibor durch einen Funkſpruch des Landeshauptmanns und 
des Oberbürgermeiſters der Stadt Ratibor begrüßt werden. Der 
Funknachrichtendienſt ift auf den Flughafen Gleiwitz 
zentraliſiert, von wo die Nachrichten durch den Sender ins 
Land gegeben werden. In Oppeln wird Regierungsdirektor 
Dr. Weigel namens des Oberpräſidenten und Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Berger für die Stadt Oppeln das Luftſchiff 
willkommen heißen. Im Beuthener Stadion wird Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Knakrick den Zeppelin begrüßen. 


Die Balkanfahrt 


Belgrad. Am Mittwoch, früh um 7.50 Uhr, erſchien das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ über Belgrad. Es überflog die 
alte Feſtung und das Zentrum der Stadt. Später nahm es 
Kurs auf die Sau und das königliche Schloß, kehrte dann wieder 
nach Belgrad zurück, wandte ſich ſodann nach dem deutſchen 
Feldenfriedhof und dem Flughafen und verſchwand ſchließlich 
in der Richtung auf Niſch. Das Luftſchiff flog in geringer Höhe, 
angeblich 200 Meter, ſo daß ſeine Auſſchrift deutlich zu leſon 
war, und konnte von der Stadt aus ſehr gut beobachtet werden. 


f i Ueber Sofia 

Sofia. „Graf Zeppelin“ überflog gegen 11 Uhr die bul⸗ 
gariſche Grenze und kam um 11.20 Uhr (oſteuropäiſcher Zeit) 
über Sofia in Sicht. Das Luftſchiff wurde von drei bulgari⸗ 
ſchen Flugzeugen begleitet. Das Wetter war günſtig. Der 
Wind wehte in Fahrtrichtung. Ueber Sofia war heller Sonnen⸗ 
ſchein, während die Gebirge in der Umgebung in Wolken lagen. 
Das Luftſchiff umkreiſte zweimal die Stadt. Das königliche 
Schloß wurde in etwa 1400 Meter Höhe Überflogen. Das Luft⸗ 
ſchiff weilte 20 Minuten über der Stadt. Es verſchwand dann 
in den Wolken in Richtung auf Bukareſt. 


Aeber rumäniſchem Boden 

Bukareſt. Prachtvolles Wetter begünſtigte die Fahrt des 
„Graf Zeppelin“ über Rumänien. Das Luftſchiff erſchien um 
14.30 Uhr oſteuropäiſcher Zeit über Bukareſt. Drei rumäniſche 
Flugzeuge, die ihm eine weite Strecke entgegengeflogen waren, 
begleiteten es. Graf Zeppelin wurde mit Begeiſterung begrüßt. 
Straßen und Hausdächer waren voll von Menſchen. Nachdem 
das Luftſchiff in geringer Höhe mehrere Schleifen über der 
Stadt gemacht hatte, verließ es Bulareſt in der Richtung auf 
Kronſtadt. 

Die geſamte rumäniſche Preſſe begrüßt in Leitartikeln die 
Ankunft des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“. Nur der „Univperſul“ 
der häufig gegen Deutſchland Stellung nimmt, macht eine Aus⸗ 
nahme, indem er erklärt, daß der Beſuch des Luftſchiffes uner⸗ 
wünſcht ſei, weil während des Krieges Zeppeline die rumäni⸗ 
ſche Hauptſtadt beſchoſſen und den Tod vieler Frauen und Kinder 
verurſacht hätten. 


Im Nebel verirrt 
Budapeſt. Bis in die frühen Morgenſtunden erwartete 
eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge die Ankunft des „Graf 
Zeppelin“. Beſonders die höher gelegenen Teile der Stadt, wie 
die Burg uſw., waren die ganze Nacht hindurch von Menſchen⸗ 
ſcharen beſetzt. Bis 34 Uhr erſchien das Luftſchiff jedoch nicht 
über der Stadt. Es verbreitete ſich das Gerücht, dem Luftſchiff 
fei ein Unfall zugeſtoßen. Dieſes Gerücht fand umſomehr Glau⸗ 
ben, als gegen 3 Uhr morgens die Meldung verbreitet wurde, 
daß der Zeppelin Komorn überflogen habe und infolgedeſſen 
ſpäteſtens um %4 Uhr in Budapeſt hätte fein müſſen. Erſt bei 
Morgengrauen ſtellte ſich heraus, daß das Luftſchiff bei Kelen⸗ 
föls von einigen Bahnwärtern beobachtet wurde und daß es 
ſich in dem dichten Nebel über Weſt⸗ und Nordungarn verirrt 
hatte. „Graf Zeppelin“ überflog Stuhlweißenburg um 4.90 

Uhr und verließ Ungarn in Richtung Belgrad, 


Nach Schleſien unterwegs 

Berlin. Von Bord des „Graf Zeppelin“ liegt folgender um 
18,30 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit aufgegebener Funkſpruch vor: 

„Nach Beſuch des rührends begeiſterten Hermannſtadt, 
wo Kopf an Kopf die Menge ſich auf dem Marktplaßz verſam⸗ 
melt hatte und nach einem geiſterhaften Flug im Vollmondlicht 
über das nächtliche Klauſenburg iſt das eigentliche Bal 
kanprogramm ausgeführt. Das Luftſchiff geht jetzt 
durch die ungariſche Tiefebene über Budapeſt—Preß⸗ 
burg nach Schleſien, das trotz verlangſamter Fahrt ſchon kurz 
nach Mitternacht erreicht ſein dürfte. 


— REGEN SEEURCHEERFENGEGEREIREEBBSERGERE — — ̃ — —— — speienmnneinanushnte 


arbeiter, darunter 6102 Frauen und 971 Kinder. Indu⸗ 
ſtriearbeiter waren es 9242, darunter 2173 Frauen und 2825 
Kinder. In dem genannten Jahre paſſierten die Sammel⸗ 
elle in al 8 47 596 Arbeiter, darunter 
336 Frauen und 5755 Kinder. — gm Jahre 1927 iſt die 
Zahl der Auswanderer erheblich zuruckgegangen. Die fran⸗ 
al che Induſtrie war bereits mit polniſchen Arbeitern ge⸗ 
5 tigt und reflektierte nicht mehr auf Arbeiter, ſo wie dies 
in den vorhergehenden drei Jahren der Fall war. 1927 find 
3263 Bergarbeiter, darunter 189 Frauen und 304 Kinder 
ausgewandert. 6413 Landarbeiter paſſierten die Auswan⸗ 
deterſtelle, darunter 3743 Frauen und 537 Kinder. Andere 
1 waren es 2910, darunter 966 Frauen und 
441 Kinder. Insgeſamt find im Jahre 1927 12 586 Ar⸗ 
beiter, darunter 4898 Frauen und 2282 Kinder über Mys⸗ 
lowitz nach Frankreich ausgewandert. Für die folgenden 
ler Jahre haben wir keine Statiſtik zur Hand, doch ſei 
ier darauf hingewieſen, daß hauptſächlich in dieſem Jahre 
das Leben in der Myslowitzer Sammelſtelle ſehr rege iſt 
und es kann angenommen werden, daß in dieſem Jahre die 
Zahl der Auswanderer vom Jahre 1926 erreicht Wird. 


Das ſtädtiſche Arbeitsvermittlungsamt war auch bei der 
Anwerbung von Arbeitern nach Frankreich mitbeteiligt. 
Im Jahre 1926 hat das erwähnte Amt 143 Arbeiter ver⸗ 
mittelt. Im Jahre 1927 waren es keine, dafür aber 1929 
hat das Amt drei größere Arbeitertransporte nach Belgien 
und Luxemburg vermittelt. Gegenwärtig ſtellen die Land⸗ 
arbeiter das Hauptkontingent der Auswanderer dar. 


Ausgezahlte Arbeitsloſenunkerſtützung 

In der letzten Berichtswoche wurden durch den Ar⸗ 
beitsloſenfonds in Kattowitz an 716 Arbeitsloſe insgeſamt 
12,454 Zloty als Anterſtützungsgelder ausgezahlt. Es 
handelte ſich hierbei 
Kattowitz und Königshütte, ſowie im Landkreis Kattowitz, 
Pleß, Schwientochlowitz, Tarnowitz und Königshütte wohn⸗ 
haft find und eine Anterſtützung nach dem Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 erhalten. 


Prüfun en im Handwerk 

In den Räumen der Handwerkskammer in Kattowitz 
beſtanden nachſtehende Kandidaten die Geſellenprüfung 
Im Maſchinen e Georg Wawrosz aus Katto⸗ 
witz; Rudolf Lytek aus Hohenlohehütte; Thomas Sikora 
aus Byttkow; Paul Borszez aus Tarnowitz; Joſef Fiack aus 
Laſſowitz. Im Mechanikerhandwerk Gerhard Matuſek aus 
Neudorf und Heinrich Globisz aus Tarnowitz. Im Stein⸗ 
metzgewerbe Karl Dziuk aus Siemianowitz; Eduard Drzyga 
aus Groß⸗Dombrowka; Paul Stolorz aus Schoppinitz. 


Für den Räderverkehr geſperrt 

nfolge Vornahme von Chauſſierungsarbeiten wurde 
die Kreischauſſee Baingow⸗Tzeladz für den Räderverkehr 
eſperrt. Die Umleitung erfolgt über Siemianowitz. Eben⸗ 
alls wurde die Chauſſee Eintrachthütte-Nowa⸗Wies und 
zwar auf den Abſchnitt von Byttkow bis zur Chamottefabrik 
N Die Umleitung des Räderverkehrs erfolgt über 
towa⸗Wies —Kochlowitz. 


— — — 
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[Kattowitz und Umgebung 


Vorgetäuſchter Raubüberſall. Die Kattowitzer Polizeidirektion 
hat ermittelt, daß nach den bisherigen Feſtſtellungen der von der 
Eliſabeth Cholewa aus Bismarckhütte gemeldete Raubüberfall, 
wonach ihr zwei Banditen eine Geldſumme von 40 Zloty raubten, 
fingiert iſt. Gegen die Ch. wurde gerichtliche Anzeige erftattet. 

Domb. (Gefahren der Straße.) Von einem Ber 
ſonenauto wurde auf der ul. Katowicka der 67 jährige Joſef 
Kracke aus Siemianowitz angefahren und verletzt. Es erfolgte 
ſeine Ueberführung in das Spital. Wie die bisherigen poli⸗ 
zeilichen Unterſuchungen ergaben, ſoll der Verletzte die Schuld 
an dem Anfall ſelbſt tragen, da er die Warnungsſignale nicht 
beachtete. Im Zuſammenhang mit dieſem Unfall wurde eine 
Scheibe des Autos zertrümmert, wobei der Chauffeur leichtere 
Verletzungen erlitt. 


Siemianowitz und Umgebung 

Wieder ein Verkehsunſall. Zu einem Zuſammenſtoß kam 
es auf der ulica Hutnica zwiſchen dem Perjonenauto Sl. 4170 
und einem Fuhrwerk. Infolge des Zuſammenpralls wurden die 
Scheiben des Autos zertrümmert. Die Schuldfrage konnte zur 
Zeit nicht geklärt werden. 8 

Von Waggonpufſern zerquetſcht wurde auf dem Kohlen⸗ 
verladegleis der Richterſchächte der Arbeiter Alois Stanoth 
aus Siemianowitz. Der Verunglückte zählte erſt 37 Jahre 
und iſt Vater von 3 unverſorgten Kindern. Die Bergs 
behörden leiteten ſofort eine Unterſuchung ein, wer an 
dieſem tragiſchen Vorfall die Schuld trägt. 


Königshütte und Umgebung N 

Nicht geglückt. Vorübergehende Paſſanten bemerkten geſtern 
abend in den Hüttenanlagen einen jungen Mann, der ſich vor 
Schmerzen auf dem Boden wälzte. Nach den Feftftellungen hans 
delt es ſich um einen 20 Jahre alten Georg W. aus Hohenlinde, 
der Lyſol eingenommen hatte. Mittels Sanitätsautos wurde W. 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. — In einem zweiten 
Falle ſprang um die Mitternachtsſtunde der 31 jährige Joſef K. 
von der ulica Ligota Gornicza in den Hüttenteich. Infolge des 
vielen Schlammes blieb er darin ſtecken und wurde an feinem 
Vorhaben gehindert. Ein Polizeibeamter zog K. aus ſeiner miß⸗ 
lichen Lage heraus und brachte ihn nach ſeiner Wohnung. 

Ein Rußlandauftrag. In den nächſten Tagen wird zwiſchen 
dem ſowjetruſſiſchen Handelsvertreter in Polen und der Bis⸗ 
marckhütte ein Abkommen betreffend der Lieferung von Röhren 
für Rußland in Höhe von 40 Millionen Zloty abgeſchloſſen wer⸗ 
den. — Infolge Auftragsmangel werden in der Rohrfabrik und 
im Walzwerk wöchentlich zwei Feierſchichten eingelegt. 

Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl.. Vor einiger Zeit wurde 
bei der Firma Max Leimann, an der ul. Bytomska 49, ein Ein⸗ 
bruch verübt, wobei eine große Anzahl von Konſerven geſtohlen 
wurden. Der Polizei gelang es, als Täter feſtzunehmen: Ernſt 
Sz., Andreas C., Joſef S., Bruno St., Edmund K., Michael und 
Wawrzin Sz., alle aus Königshütte. Außer dieſen werden ſich 
14 Perſonen vor den Schranken des Gerichts wegen Hehlerei zu 
verantworten haben. . 

Bismarckhütte. (Frecher Ranbüberfall.) Auf der 
ul. Krol. Hucka wurde zur Nachtzeit eine gewiſſe Eliſabeth 
Cholewa aus Bismarckhütte von zwei Straßenräubern über⸗ 
fallen und beraubt. Die Banditen ſtopften der Ueberfallenen 
ein Tuch in den Mund, um dieſe am Schreien zu hindern. 
Daraufhin entwendeten die Täter der Wehrloſen die Summe 
von 40 Zloty. Die Räuber ſind unerkannt entkommen. Die 
polizeilichen Unterſuchungen nach den Tätern ſind im Gange. 

— 1 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Feuer infolge Brandſtiftung. 5 Geſchäftsraum des 
Golabowski brach Feuer aus, durch welches verſchiedene 
Papierwaren vernichtet wurden. Der Brandſchaden beträgt 
etwa 1000 Zloty. Wie die bisherigen polizeilichen Unter⸗ 
Beschädigt ergaben, kommt die 16jährige Schwägerin des 
Geſchädigten, Marie L., als Brandſtifterin in Frage. 
Aus dem Gefängnis geflohen. Aus dem Gerichtsge⸗ 
fängfis in Ruda, entfloh der 14jährige Arbeiter Rudolf 
Stachnowski aus Orzegow, ulica Gliwicka. Der Strafge⸗ 
fangene konnte bis jetzt nicht eingefangen werden. 

Schmugglerpech. Beim Schmuggeln eines Fahrrades 
wurde von Grenzbeamten der Theodor Rzadzinski aus der 
Ortſchaft Kolenie, feſtgenommen. Das Fahrrad wurde 
beſchlagnahmt. 

Orzegow. (Frecher Taſchendiebſtahl.) Einen 
Taſchendiebſtahl verübte der Franz Gora aus Drzegom, 
welcher beſchuldigt wird, einem gewiſſen Emanuel Jon aus 
der Rocktaſche eine Brieftaſche mit 200 Zloty und verſchie⸗ 
denen Dokumenten geſtohlen zu haben. 

Eintrachtshütte. (Diebe an der Arbeit.) Zum Schaden 
des Alfred Imiel ſtahlen Spitzbuben aus dem Stall 12 Brieſ⸗ 
tauben. Die Diebe erbrachen gewaltſam das Schloß und ge⸗ 
langten ſo in den Stall. Einen ähnlichen Diebſtahl ver⸗ 
ſuchten dieſelben Täter in den Stallungen des Johann K. zu 
verüben, welcher jedoch vereitelt werden konnte. 

Eintrachthütte. (Folgen einer ſchweren Schlä⸗ 
gerei.) Auf der ul. Hugona kam es zwiſchen zwei Perſonen 
zu einer heftigen Schlägerei. Im Verlauf derſelben wurde ein 
gewiſſer Leo Himmer aus Eintrachthütte von dem Michael 
Azarko am Kopf erheblich verletzt. Der Verletzte wurde nach 


dem Knappſchaftslazarett in Königshütte geſchafft. Der Täter 
iſt entkommen. 
Neudorf. (Vom elektriſchen Strom getötet.) 


Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf der Hillebrandt⸗ 
grube (Abteilung Gerhardſchacht) in Nowa Wies. Dort kam der 
Arbeiter Viktor Grzyſzka aus Morgenroth mit dem elektriſchen 
Strom in Berührung und wurde auf der Stelle getötet. Es 
erfolgte ſeine Ueberführung in die Leichenhalle des Spitals. 

Neudorf. (In der Wohnung tot aufgefunden.) 
In feiner Wohnung, auf der ul. Miarki, wurde der 49 jährige 
Arbeiter Thomas Wieczorek tot aufgefunden. Ein Arzt wurde 
herangerufen, welcher feſtſtellte, daß der Tod infolge Alkohol⸗ 
vergiftung eingetreten iſt. Der Tote wurde nach der Leichen⸗ 
halle des dortigen Hüttenſpitals geſchafft. 


Lublinitz und Umgebung 
Rzych. (8500 Zloty Brandſchaden.) In der Scheune 
des Joſef Sowka in Rzych, Kreis Lublinitz, brach Feuer aus. 


Das Feuer griff raſch um ſich und vernichtete weiterhin eine 
nebenanliegende Scheune mit Stroh- und Heuvorräten. Der 
Geſamtſchaden wird auf etwa 8500 Zloty geſchätzt. Nach den 


bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ſoll das Feuer von dem 
9 jährigen Viktor Sluſarczyk aus Lublinitz verurſacht worden 
jein. 


Nybnik und Umgebung 

Olſza. (Opfer jeiner Leichtſinnigkeit.) Der 
28 jährige Eiſenbahner Joſef Lukſza aus der Ortſchaft Belſznica, 
Kreis Rybnik, verſuchte auf der Bahnſtation in Olſza einen 
fahrenden Güterzug zu beſteigen. L. kam jedoch zu Fall, geriet 
unter die Räder und wurde auf der Stelle getötet. 

Sohrau. (Ein frecher Wohnungsdiebſtahl.) 
Unter irgend einem Vorwand begab ſich eine fremde Mannes⸗ 
perſon in die Wohnung der Franziska Jureczko und ſtahl dort 
in einem unbewachten Moment eine goldene Uhr im Werte von 
140 Zloty. Die polizeilichen Unterſuchungen nach dem Täter 
find im Gange. 
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Ein neues Ullstein⸗ Sonderheft ist da: 
„Schnell und gut“. Es zeigt, wie 
man in einer halben Stunde leckere 
Menus für zwei bis drei Personen 
fertigstellen kann. „Mach schnell, 
aber koche mit Geist“ ruft es den 
allzu Hastigen zu, die über das 
ewige Schnitzel und die Setzeier 
nicht hinauskommen, und beschert 
ihnen 100 geistvolle Rezepte für 
Fleischgerichte, Gemüse, Eierspeisen, 
Saures und Süßes, kurzum ein 
wahres Tischleindeckdich, das 
man für 75 Pfennig bei 


‚ Anzeiger für den Kreis Pleß 


Welbet fändig neue Mbonnenten! 


Hausſuchungen u. Verhaftungen in Poſer | 


Das Büro der deutſchen Sejmabgeordneten geſchloſſen 


Poſen. Am Dienstag um 16. Uhr wurde von mehreren 


bvolniſchen Staatsanwälten und einem Beamten der polniſchen 


Polizei in Poſen eine Durchſuchung der Büroräume der 
deutſchen Sejmabgeordneten in Bromberg, vorgenom⸗ 
men, die bis 21% Uhr andauerte. Mehrere Wagen voll 
Akten wurden beſchlagnahmt und abgefahren, genau wie 1923 
bei der Auflöſung des Deutſchtumbundes wurden die Büro⸗ 
räume der deutſchen Sejmabgeordneten in der Goetheſtraße ver⸗ 
ſiegelt. Polizeipoſten wurden vor ihnen aufgeſtellt. Gleich⸗ 
zeitig fand eine Durchſuchung der Privatwohnungen des 
deutſchen Sejmabgeordneten Gräbe und des Studienrates 
Heidelck ſtatt. Nach der Hausſuchung wurde Studienrat 
Heidelck noch in ſpäter Abendſtunde zur amtlichen Verneh⸗ 
mung zur Polizei beſtellt. Trotz der ausdrücklichen Verſicherung, 
daß man ihn nicht feſtnehmen würde, erfolgte ſeine Verhaf⸗ 
tung. Die Polizei lehnte jede Auskunft ab, in welches Ge: 
fängnis ſie Heidelck geſchafft hat. 

Wie aus Thorn gemeldet wird, fand auch dort am Diens⸗ 
tag eine polizeiliche Durchſuchung der Geſchäftsräume des 
landwirtſchaftlichen Verbandes in der Heiligen Geiſt⸗Straße 
ſtatt. Es wurden Schränke, ſämtliche Fächer und Tiſchſchub⸗ 
ERS ðVA ͥ EL EERRET ET EEE ZEEKT EL, 
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| laden unterſucht. Selbſt der Papierkorb wurde entleert un 
die Papierreſte durchgeſehen. Von den Polizeibeamten wurden 
einige harmloſe Notizen mitgenommen. Der Geſchäſtsführer de- 
Verbandes wurde außerdem einer Leibesviſitation unterzogen. 
Er mußte nach der Durchſuchung ſeiner Büroräume zuſamme! 


falls eine Hausſuchung von ſechs Polizeibeamten und de? 
Staatsanwalt vorgenommen wurde. Selbſt Decken, Betten un 
Wäſche wurden einer eingehenden Prüfung unterzogen. Sodan 
Polizeikommiſſariat aufſucher⸗ 
wo ein Protokoll aufgenommen wurde. Auch an anderen Stel⸗ 
len iſt es in Thorn zu Hausſuchungen und Zwangsgeſtellunge! 
gekommen. N 
In Poſen wurde der frühere Landesführer der deutſche? 
Jungmannſchaft in Polen, Oberlehrer Dr. Walter Burchard e 
nach ausgedehnten Vernehmungen verhaftet. Der Jugend 
pfleger Fritz Mielke in Bromberg wurde noch immer nicht 
aus der Haft entlaſſen. — 
Die „Deutſche Nundſchau“ in Polen Nr. 237 vom 15. DH N 
ber iſt ebenfalls durch Polizeibeamte ohne Angabe von Grün 
den beſchlagnahmt worden. 1 


mußte der Geſchäftsführer das 


Die Inneneinrichlung des „Do &“ 
des Rieſenflugzeuges der Dornier-Werke, übertrifft an Bequem: 
lichkeit und Luxus ſogar die des „Graf Zeppelin“. Unſer Bild 

gibt einen Blick in die Kabinen wieder. 


Kattowitz — Welle 416,1 N 
Freitag. 12,05 und 16,20: Konzert auf Schallplatten. 17,45: 


Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19,10: Vorträge. 20,15: 
Abendprogramm von Warſchau. 

Sonnabend. 12,05 und 16,15: Wie vor. 17,10: Jugendſtunde. 
19,30: Leſeſtunde. 20: Vortrag. 20,30: Abendprogramm von 


Warſchau. 
a, 


2 


empfehlen wir 6 


1 


Unſerer geehrten Kundſchaft 
ie 


ele 


Bonzos Glanznummer 
Die kühnen Oceanflieger 
Fußball⸗Kinderpoſt uſw. 


„Anzeiger Kür den Kreis Meg. = 


hier zu haben: 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


Jeden Donnerstag neu! 


Münchner JHlustelerte || 


Die große Bilderschau der Woche A 
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Zu Te 
bekommen Sie im 


„Anzeiger für den Kreis — f 


Warſchau — Welle 1415 } l 1 

Freitag. 12,05 und 16,15: Konzert auf Schallplatten. 135 4 
19,25 

Kon! 


17,45: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 


Vortrag. 
20,15: 


Schallplattenmuſik. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 
zert der Warſchau Philharmonie. 

ö 12,05: Schallplattenkonzert. 17,15: Vortrag. 

17,45: Kinderſtunde. 19,25: Konzert auf Schallplatten. 20,59: 
Unterhaltungsmuſik. 22: Vortrag, danach die Abendnachrichten 

und Anterhaltungskonert. ‘ ö 


Sonnabend. 


mit den Beamten nach feiner Privatwohnung gehen, wo eben 


Gleiwitz Welle 325. g Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. I 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 1 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06 7 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ ” 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesna 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35, u 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten u 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ I, 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: MWetterd 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 5 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 —24,00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). Pu 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk- 
ſtunde A.⸗G 


Freitag, den 18. Oktober. 16: Stunde der Frau. 46,30 
Liederſtunde. 17,30: Kinderzeitung. 18: Schleſiſcher Verkehrs 
verband. 18,15: Uebertragung aus Gleiwitz: Literatur. 18,405 


Funfwejen. 19,05: Für die Landwirtſchaft. Wettervorherſagt 

für den nächſten Tag. 19,05: Virtuoſe Violinmuſik. 19,45: Wie? 
derholung der Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,2% 
Einführung in die Oper des Abends. 20: Uebertragung a 
Stadttheater Breslau: Salome. 21,45: Herodias. 22,10: D I; 


Abendberichte. 22,35: Handelslehre: „Reichskurzſchrift“. 15 
Sonnabend, den 19. Oktober. 10,10 Uebertragung aus or 
rau: Einweihungsfeier des Reformrealprogymnaſiums. 1 


Stunde mit Büchern. 16,30: Für die Kleinen (Schallplatten 
17,30: Blick auf die Leinwand. Die Filme der Woche. 184% 
Zehn Minuten Esperanto. 18,30: Uebertragung von der Dek, 
ſchen Welle Berlin: Hans⸗Bredow⸗Schule, Sprachkurſe. 18,5 
Funkweſen. 19,20: Für die Landwirtſchaft. Wettervorherſah 1 
für den nächſten Tag. 19,20: Ballettmuſik. 20,10: Wiederholu ei 
der Wettervorherſage für den nüdften Tag. 20,10: Schleſien fe 
hat das Wort. 20,35: Mit dem Mikro durch die Großftadinah 
22,10: Die Abendberichte. 22,35—24: Tanzmuſik. 
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